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Der Auslieferungskonflikt.
Die Haltung der Reichsregierung.

. Br. Berlin , 7. Febr. (Cig. Drahtbericht.) Die Re»
grerung hat sich, wie wir Horen, nunmehr entschlossen,
rn der Auslieferungsfragr folgende Haltung  der
Entente gegenüber rin,unehmeu: Das Ersuchen um
Auslieferung deutscher Burger zur Bestrafung wegen
Kriegsvergehen kann von Deutschlandnicht erfüllt
werden. Es wird vorgcfchlagcn, dass Sir Entente der
deutschen Regierung das Anklagemuterial z u-
lendet,  damit von d e n t f chc n Gerichten  den
angeschuldigten Personen der P .?ozetz gemacht werden
kann. Die Regierung siehr sich vo l li g a u g er¬
sta n d e, eine Auslieferung durchführen zu können. Die
Regierung wird diesen Standpunkt *m Einvernehmen
mit der Mehrheit der Rationalver «amm?unq, dke sich
thm anschlietzen wird. in. entscheidender Konsequenz ver¬
treten und im Falle die Entente ihn ablehnen sollte,
die Demission  einreichen.

inr. Berlin, 7. Febr. Heute treten die Fraktions¬
führer  der Nrtienalrersammlung mit den Mitgliedern des
RcichSkabinetts  zusammen , um über die Frage des
LusarnmenirittS teS Parlaments zu beraten.' Die Besprechu>lg
wird um 6 Uhr abends beginnen und cS wird ihr eine Be¬
ratung des interfraktionellen Ausschusses um 4 Uhr vac-
ausgehen.

Br. Berlin , 7. Febr. sEig. Drahtbcricht.) Dr.
Mayer,  der deutsche Geschäftsträger für Paris , wird
am Montagabend nach Paris  abreisen , um so¬
fort mit der Borschasterkonferenz wegen der Ausliefe-
rungefrage in Verbindung zu treten. ' Vis dahin dürf¬
ten wohl alle notwendigen Entscheidungen in Berlin
gefallen sein. Gegenwärtig w-rd noch in Erwägung ge¬
zogen, ob dem deutschen Geschäftsträger zu feiner Unter¬
stützung noch eine geeignete Persönlichkeit mitgegcben
werden soll, die gegebenenfalls, wenn seineNli-kreise nach
Berlin wieder notwendig werden sollte, die Verbin¬
dung mit Paris aufrechtzuerhalten  hat.

Aussicht auf Beilegung des Konflikts?
Br. Berlin , 7. Febr. sEig . Drahtbericht.) Rach

Meldungen, die neuerdings dem Auswärtigen Amt zu-
gegangen sind, wird versichert, dag zuverlässig die Hoff¬
nung auf eine Beilegung des Ausliefe-
rungskonfliktcs  besteht Die. Botschaftcrkoufe-
renz in Paris soll in streng geheimer Sitzung beschlos¬
sen haben, gegebenenfalls auf eine Auslieferung zu
verzichten und mit der deutschen Regierung über die
Behandlung der Frage zu berate  n, wobei den deut¬
sche « Eegrnvorschlägen in bedingter
Form Rechnung getragen  werden soll.

Kundgebungen und Proteste.
in: . Königsberg, 6. Febr. Obcrpräsidcnt Winnig

richtete in der Ai,Sliefrrringsfre,ge folgendes Telegramm an
ten Ministerpräiidcnten: Bitte auf die Reichsrcgierung ein-
zuwirken, tatz sie die Erfüllung des NüSlieferniigSbegehwirS
ab lehnt  nnd diesmal auch gegenüber Drohungen fest-
bbeilt. Zugleich im Namen des Polizeipräsidenten und der
übrigen Beamten des Oberprästdiurns erkläre ich, daß tot*
unsere Ämter ni cd erlegen,  wenn die Negierung
du ich ihre Beihilfe den letzten Nest dcutsckwr Mürbe preisgibt.

mz „ ßief , 6. Febr . Der Chef der Marin e -
station  der Ostsee richtete am 5. Febcnar folgendes Tele¬
gramm an den Reichkwchlminlstcr NoSkc:  Die Nachricht,
baß unter ten Namen von Hnubertcn der besten deutsclien
Männer euch der des Chef? der Admiralität, Vizeadmiral
v. Trotha,  auf d>e AnSlieferungSlistc gesetzt ist. löst in
dem mir unterstellien Befehlsbereich nur eine Stimme aus:
In unwandelbarer Treue wollen wir Mann für Mann vor
Vizeadmiral v. Trotha, unserem Führer, stehen- und er¬
warten, daß er, aeitützt ans das unrrschlitterliäie Vertrauen
der ganzen Moiine, ans seinem Vossen verbleibt. Komme,
was kommen mag. iGez.l Konteradmiral v. Levetzow, Chef
der Mlliiiiestniirn der Ostsee. — Darauf antwortete- der
Neichsliebiniiiiister: Ter Marine veriichere ich, daß weder
die Äukliefcr.mg des- Vizeadmirals v. Trotha no -ch e.nes
cn.deren Deutschen in Frage kommen ivtrf. Ich oei.ke uichr
daran, noch von meinem geschätzten Mitarbeiter, »em Ttzef
der Adm.iialität , zu trennen, weil sein Name auf der Aus-
liefcruugsliste fleht. lGez.i NoLke, Ncichswehrminister.

Hindenburg und Ludcndorff.
rn?. Berlin, 6. Febr. Wie der „B. L.-A." erfährt, stehen

Generalkeldmarschallv. Hiudenburg und Ludendorff in der
Ansliest rnngsfrage au? dem Standpunkt, der «durch der
Entschluß, der am 7, Januar iwder Versammlung der He?r-
fübrer gefaßt wurde, feitgelegt ist und der dahin geht, daß
sich kein Deutscher freiwillig  ausliefern dürfe.

Pariser Pressestimmen.
TT.z. Baris , 6 Febr . Die Morgenblätter glauben , daß

die Auöliefernngsliste heute überreicht wird. Nach St . Brice
im . Journal " -oll sie von einer Verbalnote  begleitet sein,
die fuhr kurz sei, cbe: in verschärftem Tone  den Ent¬
schluß der Miierten ansdrücken werde. Der Lordkanzler und
der Lltlorney-Gener-Lj sind heute vormittag in Paris sngs-

kommen Es wird angenommen, daß man sich mit der durch
den Zwischenfall LerSner geschaffenen Lage beschäftigen
wird. Eiinelne Blätter glauben auch, daß die Entschei¬
dung  in der Argelegenheit e r st in der ko in m c u ocn
Woche in London falle. Es stehe nunniehr fest, daß
M: lleiend Mitte kommender Woche nach LoilSon abrcisc. D!

deutsche Negierung beharre auf dem Standpunkt, den sie in.
der Note vom 2ü Januar auSgedrückt habe. St . Brice sagtint - ~ .

und v irtsclpaflliche Umwälzungen erfolgen sollen. ES bringt
Argumente vor, die schon abgelehnt wurden, und verlange,
daß der Prozeß vor dem Reichsgericht in Leipzig geführt
weide, was die Alliierten für Uiiaiinehlnbarerklärt haben. —
Dos , Petzt Journal " meint, um die Alliierten ;U erregen,
hatte man ihnen daS Gespenst der Revolution vor. DaS be-
weise, daß. die deutsche Mentalität sich durch die harten
Lehren des Krieges nicht gewandelt habe. Das Blatt fragt,
ob die Alliierten sich durch ein derartig plumpes Döanövcc be-
cinflusseii lassen wollten.

tnz . Paris , 6. Febr . Der „Petit Puristen ' sagt . Im
rzalle der fortgesetzten Weigening Deutschlands müsse die
Verlängerung der Besetzung der  R h e i n!  n n De
in Betracht gezogen werden. Auch andere Maßnahmen wür¬
den erwogen. — Emile Bure meint im „Eclair", die AllHerteu
hätten beute nickt nur die Mögl chkeit, die A-rSlieferung der
Schuldigen and die Liefcrnng von Kohlen zu verlangen, sse
könnten auch die Entwaffnung Deut>chla- dS fordern. Man
solle nicht verfehlen, aus der Lage Nutzen zu ziehen
DaS sei vielleicht die letzte Karte, aber sie sei großartig.

Um die Auslieferung des Kaisers.
mz.  London , 6. Febr . Reuter erklärt mit Bezug auf die

Erklärung Sir Nuckland Gcddcs vom 4. Februar, daß Holland
den Kaiser auf eine eiitfernt gelogene Insel schaffen wolle,
weder von den Alliieitc» im allgcineiiien noch von irgend
einer der betleisenden Regierungen sei dieser Beschluß ge¬
faßt woiden. Die neue Note  an Holland soll nicht über¬
reicht werden, bi? die Zusammenkunft der ersten Minister
der Alliierten itattgefunden hat, was innerhalb zehn Tagen
wahrscheinlichgeschehen werde.

England und der Friede.
BemerkenswerteAusführungen Asquiths.

raz. Paisley , 7. Febr. .Drahtbericht ) Asquith
sagte in einer Wahlrcoe nach. Meiner Überzeugung
nach kann Deutschland d i •» i h in a u f e r l c g-
ten Bedingungen gar nichterfüllen.
Dieser Friede ist n i cht tze r F r i e d e. d e n w i r v e r-
langt haben.  Don Denistiiland werden wir nie¬
mals mehr als 2 Milliarden Pfund er¬
balten  können. Wenn nh beauftragt wäre, ein
Eppvsö. über das Budget abzugeben, dann würde ich
dasselbe annullieren und auch die Gelder, die die
Alliierten uns schulden, nicht wiedcrvcrlangen. Wir
fällten vor allem den Betrag re st setzen,  den
Deutschland und Österreich uns zur Wiedergutmachung
schuldet. Die Wicdergutmachiingskommissionmutz dem
Völkerbund unterstellt werden und ihm müssen Ver¬
treter der befreiten und neutralen Staaten angehören.

Wilson und Lord Gr«y.
mz. Vneis, 6. Fotr . Der Washingtoner Berichterstatter

des „Echo de Paris " sagt: Durch de» Brief Lord Grehs
an die „Times" sei Wilson in Helle Wut  geraten. Er
sebe darin einen unzulässigen Schritt der englisck>.>n Regie¬
rung, über seinen Koos,hinweg sich an den Kongreß und an
das amerikanische Volk zu wenden. Man glaube, er habe
Lao sing aufaefordert, ihn eingehend über die Tätigkeit Gccys
bei scinem AiEenihalt in Amerika zu unterrichten. In seiner
Erregung werde Wilson — so kündige man wenigstens an —
mehr vrd mehr in der Absicht bestärkt, die Vorbehalte
LodncS zu verwerfen.  In polit'sclwn Kreisen
WasbingtenS nebme man an, daß Gret, bei Wilson kcine
Audienz innerbalh dreier Monate habe erlangen können, weil
Wilson eine Unterredung mit dem englischen StaatSnian»
h»ibe vermeiden  wellen.

Die Botschafterkonferenz.
mz. Paris . G Febr. Die Votschastcrkonferenz hat be¬

schlossen, Frankreich  mit der Eiiiberiifuilg der im Fcle-
dciiöl-ertiag vorgesehenen' Elbe - und Oder - Kom¬
mis  i i on zu henustiagen. Sie setzte hierauf die Beßignisse
der Militärkcmmiisionin Budapest fest nach Ankunft der
alliieltrn Obeikommission in Ungar». Die Konferenz ttziro
den Lordkan-ler EnglondS und den englischen Krona,iwalt
sofo.'t nach ihrer Ankimft in Paris über die Frage der Aus-
lieferiing der Schuldigen hören. — Die Untersuchung des
Spitzbcreen-Vertrages soll am Samstagnachmittag 4%  Uhr
lm Ministerium des Äußern itattfinden.

W.  T.-B. Pari», 7. Febr. lDrahtbericht. Havas.)
Die Botschafterkonferenz trat neuerd'nqz am Freitag¬
abend zusammen unter Vorsitz Millecands und hörte
den englischen Lordkanzler an. Der Sitzang wohnten
der belgische Gesandte und der frühere Staatssekretär
in der Militärsustiz Ignaz b'i. Am Samstagmorgea
wich di? Konferea- wieder zirjauuneatrechn.

Millerand geht nach London.
mz. London, 6. Febr. (Drahrbericht.i Die Blätter

melden, daß, Millerand um nächsten Mittwoch in London ein»
treffen wird. Albert Thomas wird schon heute erwartet.

Europäische Poftangestellten -Konferenz.
mz. Wien, G Febr. Die gestern hier eröffuete Von.

konserciiZ  der eisten ivternattonale» Konferenz der
P o st- I! IId T e l e g r a p he N-A n g e s!e l l t e n Europas,
deren Aufgabe cs ist. die Grundlagen für den demnächst ab-
zlll)alte:idcn großen Kongreß zn prüfen, ist, von Vertretern
aus Belgien, Frankreich, Deutschland, Holland, Italien , der
Schweiz und der Tj.checklschlv'vnlei beschickt. Verschiedene

.Redner beslirwoneten den VersöhnungS- und Vcrständiguns»
gedanke» unter den Völkern. Hierauf wurde Won französt-
schen Delegieiten eine Enlschlietzung eingebrackt»die sich gegen
den Kapitalismus und Militarismus , die den Krieg crmög.
licht hätten, kowie gegen die Blockade Nnß'andS und den
Weißen Terror in llngarn wendet. Die Delegierten ver.
langten, daß die Entschließung telegraphisch nach Budapest
übrrmiltelt und zum Zeickwn des Protestes der Telegraphen.
droht zwischen Wien und Budapest auf eine Stunde unter¬
brochen nerde. Namens der deutschen Delegierten erklärte
Wii tcr, daß er gegen diese Entschließung stimme, da die auf
dem Kongreß vertretenen deutschen Korporationen allen
Pai teirichti,„gen «ngchörten und die deutschen Delegierten
den Auftrag hätten, sich nur an den sachlichen Verhandlungen
zn lrteiligen Der offizielle Schweizer Delogierte enthicll
sich der Llstimmung.

Neue Kampfe in  Syrien.

de?
T

mz Paris , G. Febr. Nach einer Meldung des „Jmirnal
s TSbalS" aus Konstantiiiopcl haben di? französischen
ruvpen in Eilicien  gcgen Plünderer kämpfen

müssen. Infolgedessen sei anscheinend eine Bolkrbe-
'.vea u n g enisiai.de». die sich darin zeige, daß die Mafsalcr
in Armenien wieder begonnen hätten. Nach glaubwürdigen
Nachrichten seien rcp .läre türkisch« Truppen in den feind¬
lichen Detachements foitnestellt worden, gegen die die Frrn-
zoscn kämpfen mußten Auch die jüngsten Erhebungen in
der Nord-oi'.e ständen damit in Zusammenhing. Die Er-
iognng in den aimenischen Kreisen sei sehr groß. Es sei
Feit, daß die Alliierten gegenüber der P .'orte Stellungnähmen.

Deutschland.
Der Rekchseinkommensteueranteil Ver Gemeknden.

mz. Berlin, 6. Febr. Auf Bitten der pre.kßischen Regie,
rnngtverlreter wurde im Steuerausschnß der Nationalvec-
sammlnng dcw? 16 des LandeSstouergesetzes geändert. Im
EinverstliiidviS mit Erzbergcr wurde ein neuer deinokratisck-ec
Antrag angenommen, wonach 8 16 lautet : Die Länder und
Ecmciiidcn werden an dem Ertrag der Reichseiukommen-
steuer mit zwei Drittel  des Auskommens beteiligt. Von
den Stenern, die das Reich an Stelle der allgemeinen Ein-
kemmensteucr ton niclüplchsischenPersonen erhebt, erhalten
die Länder urch Gemeindenz >» e i D r i t t e l.

Mindestpreise statt Höchstpreise,
mz. Berlin , 6. Febr. Der „Tägl . Rundschau" zu»

folge steht cs bereits fest, dass für die öffentlich o e-
mirtfchasteten Lebensmittel^ — r .. . . . . im kommen¬
den Hahre keine Höchstpreisef-staes:tz: werden, sondern
datz man zu dem System der M i u d e stv r e i se über¬
gehen werde. Nach der ..Pass Ztc>." wird die Zwangs¬
wirtschaft teilweise abgebniit Die jetzt oeplantrn
Preise sollen nur für di? anfzubringenden Pslichtmen-
aen gelten. Darüber hinaus wird den Landwirten freie
Berfügung über ihre Erzeugnisse '-ingeräumt. — Eine
amtliche Bestätigung di-'ier Bst-ldung liegt noch nicht vor.

mz. Berlin . 7. Febr. Den Moraenbiättsrn zufolge
sind einschneidendeBeschlüsse hinsichtlich der Er-
nährungsfraae bisher noch nich: getroffen worden, son¬
dern nur Tcilstücke des grossen Fragelo-nipleres erörtert
worden. Man ist sich selbst in den Kreisen der Land¬
wirtschaft über Aushebung oder BeibehLl-
tungder Zwangswirtschaft  nicht ciuig.

Der Prozeß gegen v. Hirsck-feld.
mz. Berlin, 6. Febr. Die Verhandlung m-gen den

früheren Fähnrich und jetzigen Ghmiiastalscknilcr Oltwig von >
S i r schf c l d. der doS Rcvolveratbcutat a-,f Erzbcrger ver-
übte, trginnt am 21. Febniar vor dem Schwurgericht des
Loi tigl 'ck.tS l Die Anklage lautet ans Mordversuch
n„d wurde heute an die zuständige Stcaskammer zur Be.
schliißfcssiiiig weitprgegeben.

Friede inr Holzgewerbe.
. ? '*• ® rr,in» s Febr . Die fast ein Jahr lang um einen

Rcickittaristertrag mit großer Hartnäckigkeit geführten
Kämpfe im Holzgewerbe habe» am :•!. Februar nach orci»
tägiacn Verhandlungen im NcichsarbeitSniinisteriumihren
Abschluß gefiindeil. An Stelle de-Z Schiedsspruchs vom
26. Januar , ter von den Arbeitgebern angenommen worden
war, kamen die Parteien zu einer Vereinbarung, durch die
ter Reichstarifvertragtzentw-arf in Kraft geletzt wird, aus.
schlußlich der Bestimmung der Löhne. Diese sind durch den
Sckiedsst'ruch vom 23. Januar neu geregelt worden, der von
Leide» P« t«ren au&uaumw &iU >damit « chtskrästig mPA
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Wiesbadener Nachrichten.
s idtverordnetensltzung vom 6. Februar 1920.

Die gestrige Sbadwerordnetensitzung wer wieder von
großer Bc>dc-ut«i7ig. Der die Verhandlungen leitende Stcudt-
vc-rordneteiuvcirsteher Geh. Justizrot Dr. A l b e 1 1i nahm,
was vorweg erwähnt sei, Veranlassung» dom

verstorbenen Stadtrat PH. Müller
einen tiefempfundenen N a chr u f zu trönitn . Herr Müller
ftci)ört« zwar nicht mohr zu »unserem Kollegium — führte Dr.
Mlwrti aus — ich glaube aber, dctz Sie damit einverstanden
find, daß ich ihn hier als Kollege ansehe und in Ihrer aller
Namen mein herzliches Beisteid über den LoLeöfoll ousspreckie.
Der Verstorbene war in den l̂angen Jahren, in denen er der
SdLidtvervrld>steben--Versam.mliung als Mitglied angehörte, stets
ein eifriger Mitarbeiter bei all den Aufgaben, die wir zu lösen
Halden. Er war für jeden einzelnen vom uns ein Liebenswür¬
diger Kollege, dessen Wo>l jeder von uns gern gehört hat. Wir
werden ihm alle ein dauerndes Andenken bewahren. (Die
Versammlung hatte sich während des Nachrufs zum Andenken
an den Verstorbenen von den Sitzen erhoben.)

Der erste und wichtigste Punkt der Tagesordnung lautete
Stellungnahme zu der Anfrage der Stadt Biebrich auf

Eingemeindung.
Siadw . HilLner  berichtete über die Verhandlungen

bcr E i n g e m e i n d u n g s ko m m i s s i c n, die im Ein« »
ständnis mit dem Magistrat 'der Dersammbung folgenden Be-
sch-lutz umdenbrsitele:

.Magistrat und Stadtvervrtdncten-Versammlung in Wies¬
baden haben Ende 1917. als die Lürch den Krieg unterbroche¬
nen Emgemeindungsverhandlurgen wieder ausgenommen
wurden, sieb grundsätzlich mit ter Einleitung von E-»gemein-
dungsvecha-nÄwngcn nicht rarr mit Biebrich, sondern auch mit
Schi « rstein und allen anderen Nachbaraemein-
d e n euivc-rstaydem erklärt. Diese Veickst-ilsc wurde», einstim¬
mig gesetzt und waren getragen von der Absicbt und von der
Hoffnung, daß die wirtschaftlichen Verhältnisse Wiesbadens
und seiner Vororte eine politische Vereiii.iq.lna Wiesbadens
und feiner Naäi'üargemeindcn zu eine«« „Grotz-Wiesbaden"
zulassen würden. Diese Auffassung ging von der Überzeugung
ous , datz Wiesbaden mit seinen NactstvrqemeinXmein zu-
sanimeichängendes lrirtschasttlicbeS Donner b ldet. n.nd d.rh
deshrlb ein Zusammengehen aller Beteiligten sowohl im In¬
teresse dieses Ganzen als auch jeder einzelnen Genieinde
liegt llnter voller Än.srechterho-ltumg dieses Suindpunktos ist
der Magistrat der Auffassung daß die außergewöhnlichen,
völlig ungeklärten  und äußerst säpnier-gen wirtschnt-
l 'chen VerWlitnisse, die im Augenblick Mtefien, die>cö Zusam-
monaehen in seiner weitgehendsten Form, da» beißt in der
politisäen Vereinigung, zurzeit nicht zu lassen.  Im
Augenblick« scheint os notwendig, bc> allen beteiligten Gc-
metuden besondere Eingemciiidungskom-
m i s s i c n e n einzusetzen, die dauernd ihr Augenmerk aas das
Eutdz el , d. i. auf die politische Vereinigung, richten und im
Hinblick aus dieiskS Ziel zunächst das Zinaiumoucirbeitenaller
Wieder der geplanten Gemeinschaft fnr- »rn und so die Ein¬
gemeindung vorbe reiten, Dieses Zufamnienarbeiten setzt aber'
bei allen Gemeinden nicht nur einen girten Willen, fondern-
o.uch ein Vertrauen z « den anderen Gemeinden
voraus. Dieses Vertmouen könnte am beiten durch Personen
gestärkt werden» die aiuS den einzelnen Ei,iigeine-udumgSko.m-
missionen heran« gcvoählch die danorrnde Verbindung zwischen
den einielu-en Gemeinden Herstellen."

Stadw . Lieser,  als erster Redner zu dics>em Be¬
schmutz, bemerkt, datz er ans einem anderen Standpunkt stehe,
r-ls d-r Magistrat und die Mehrheit der EmgemeiudungSkom-
mrssion, da«S zunächst gew isseomaßen ein Nein sei, ivas man aus
die Frage der E langem ei ndung antworte Der Redner setzt
dann eingehend all oie wirtsclpstlichcn, soziale» und bhgitzni-
fihen Gründe auScinonder, die , fii.r die sofortige Eingemein¬
dung sprechen und unterbreitet der Ütersammturig in der Ein-
ge»nei-!,dungSfrage folgenden Antrag:

.Di « sozialdemokratischeFraktion stellt den Antrag- in
der Antwort an die Stadt Biebrich aus die Eingemcindings-
fraae zum Ansdruck zu bringen, datz die Sia . tverwilbiig
WicÄwden die Eingemeindung der Stadt Biebrich ungcachtei
der derzeitigen wirtschaftlichenLage unmittelbar in Angriff
zu nehmen bereit ist.

Die sozialdemokratischeFraktion fügt aber hinzu, daß
ter Eingemeindung Biebrichs die Einge-mc-nduiig aller übri¬
gen Voroute auf dem Fuße folgen, bszw. mit ibr Hand in Hand
gehen mutz Ter Magistrat wird daher ersucht, auch mit den
Venvaltnngen der weiteren in Frage kann»ende» Genioinden
Verlxi.udlwngen cmMbahnen, hczw. sie zu crnichen, durch dort
gebildete Eingemeindu-irgStoinmiisionen mit der Emgemein-
dungSkmnmissionin Wiesbaden in Verbindung zu treten
zwecks entsprechender«nöglichster Förderung der Angelegenheit."

Just'zrat v. Eck hebt hervor, datz den Mitgliedern der
bemokratischrn Fraktion die Ausführungen des Berichter¬
statters ibcrzcugeud feien. Nicht «ine Stimin « foi in der
Eingememidmngskommissionlaut geworden, die gegen eine
Eingemeindung von Biebrich sei, man sei sich vielmehr allge¬
mein bcwwtzt, weiche Vorteile sie habe. Die Differenz zwi-
lchn'n den sozebieinokrutischcnund den übrigen Milgliodenn
in der EingemeinünngSkom Mission sei vielmehr lediglich eine
Frage des Tempos. Biebrich wolle innerhalb 6 Wockvn Ant¬
wort, und in einem Zeitraum von 4 Monaten all die schcver-
wiegcnden Fragen erledigt wissen, was i»i der- hmitigen Zeit
ter politischen und wirtschaftlichenUngawisilcht ,edäch voll¬

kommen unmöglich sei. Im übrigen körne er ja dem ersten
Teil des sozialdemokratischen Antrags ohne weiteres zustiiu-
men, der ztvoite Teil gehe für Am aber zu weit; die Verhand¬
lungen würden dadurch überdies nicht beschleunigt, sondern
e»schillert werde«!, und dürsten zudem auch dem Biebrichcr Ge-
sicl'tspun/t keine Jiechuung tr-agen. — Sla -dtv. Dr. -K r ü cke
crlllirte, daß die Fraktion der Deutschen Volksp>rr!ei der Magi-
slratsvorlegc zustimmen u>ud den Antrag der iozialdomokrati-
,'chon Fraktion ablehnen iverdc, und zwar nues der Redner
lei der lBegründunq seiner Stellunguehnw ebenfirll? auf die
ungeiliivlon volitjschori wird !oirt>chaftlichen Vethciltnisse hi».
— Stad v. -fle schau HAt gleichiails den aegaur.uirtigcn Zeit¬
punkt für die Eiiweiuetudiuug»ngüust'.g ; die .sciitrumsfraktion
neige einem wirifchafilchen Zuseunueugehe» zu, wie os der
Magistratsantrag uoeschc. — Süidtv. (Ä rei s pstcbtot eis :in-
e,'.»hängiger Coz-ie.lte .nokret dcm Aus 'ubrungon des Etidtv.
Lieser be» und merut, datz gerade nn Hinblick ank die bevor»
slehonde schivere Zeit in ' wirtickasilicher Hi.islcht die Einge¬
meindung unter allen Umständen durchie'ubrt werde.« sollte,
weöhcrlb di« llriabhrngigeu den Antrag der sozi>rlden«)krati,sck)«n
'Partei unteritützton. — Bürgermeister TrarerS  bebt l,ec-
w>r, datz es sicki nicht darwm handele, prinzipiell Stellung zu
nehmen, sondern darum, der Sladt Bü'brich eine Antwort zu
geben, sofort «n di« Verhandlmigen einzutrcten, mit der Matz-
yabe, sie in vier Monaten zu beenden. Dcr Antrag des Magi¬
strats unteiscl«cide sich von dem soztrldemakrat!scheu Antrag
lediglich im Grad, denn auch die Stadivenvaltui '.g wolle in
Verba,ndlungeneintreten mit dem Endziel, auch die politische
Eimgerneindungz» beivorkstelligeru— Stodtv. H a e se r.nndte
sich gegen die Ausführungen der vorsch edcuien Vorredner mid
wünscht mit einem HineveiS au» die unmittellwe bcvorstel-ende
Eingenreindurig der Berliner Vororte, datz die Sockie, wie schon
so oft ver und nacl; dem Krieg, n'cht inchr au'fgcschoben werde.
— Bürgermeister Travers  erinnert vvck>ma!? daran, duh
jg die Stadt mit dem Endziel der Eingen'.ein> ing in Ve-
haindlungen mit Bivbrich emtrelon^nwlle. — Nach we teren
Bemelkr«iigen der StvdtveiordncUn v, Eck, Lieler  u,nd des
Llorichterfllitlerö Hildner  wird der «ozialorinokr-atiick'e An¬
trag gegon die Sti »i,men der Autraaktelker und der vier llnab-
lwngg -n abgclelmt und die En tfck, l i esi n n g des
Magistrats  und der Mehrheit der Eingemekidungskom-
mission angenommen. <

ES gelangt sodaim der Entwurf einer neuen
Hu nd  cst e u e r o rd  ii u ng  zur Beratung, worüber für den
Finanzausschuß Stadtv. Greis  berichte,. _Wir n-crdcn auS
dom Inhalt dieser neuen Verouduung in unserer SonnrugauS-
gabe das wesentlich« gesondert berichten, einstweilen sei nur
crwäihut, datz diese Steuer 83 000 M. jährlich erbringen dürfte
gegen bisher öü ONOM. Der Vorlage »ourde zugestimmt. —
Ein weiterer L«e'chlu>tz betrifft die Beschaffung einer
neuen,  R ö n t g c n o pp a r a t S, die llmäudccung dêr alten
Api'arnte und die Herüchtung nieiterer Näuine für daS Rönt-
ftminfthui im KvankeuhnnS. Die «ufziuveubeudcnKosten be¬
laufen sich auf 76 000 M., eine Ausgabe, nxlckier n-ich der
Meinung der beteiligten Ärzte eine la>utzceide Mpbremnahnie
von 1200 M. im Jghre gegeiüibvrstcht, so datz bei « «er >2-
jichrigon Devutzungssähigkeii die Ausgabe leine un-oentable
ist. Tor Betrag wird bewilligt.

Tarif- »nd BcsoldnngSfragen städtischer Angestellten.
Ober den neuen Tarifvertrag für die städti¬

sche » unständigen Ange st eilten  berichtete für de-n
wreiniglen Finanz - und Org.«» isal>o»eaussch'!tz Stadtv.
Schröder.  Es handelt sich dgbei um v8<, Persenen, 440
niäkuitiche und 140 weitck.che. Es fölle» für die Zeis vom
l . Oktoberv. I . bis zum 31, Dezember »achge»chlj erhalten:
mSwnliche Arbeiter ISO M , weivl .che 12) M. pro Monat,
outzerdem Ledige an TeucnungSzUlanen160 M . Verheiratete
ohne Kinder 200 M., nick Kinde«n für jedes .Kind 32.Q0 M.
D-.iS Ruhegehalt wird nack) 10 Jahren erworben. Der gesamte
in Frage kommende Betrag bezitfert sich auf ,3) 000 M. —
Sb«>d:v. off mann  halt die Disfereuzieeung von männ-
lichen und weiblichon Ämgesiellten für unriigaugig — Tie
Stadtverordneten Fül. Dr. K n i >chen>s k: und Frl. Ilgen
slinimen ihm zu. — Siodtv . Frau R ö t her verlingi in erster
Reihe die Wiedermistelluug der zurückkommendei: Kviegsteil-
nehiner sowie der Hmteobliebciien von Kriegsteilnrhinern. —
Viltgermeisder Travers  weist dr'iiigegcnüber drra rs bin.
datz ja die Stadt von dem Dernobi!i>!cruw>sauösch:ltz bezügl ch
ter W'odereilii.stelluiig r>o» KricgStoilliebmernülenixickii werde.
— Stadtv . Weber  betont , datzh 'aii im Ausschntz die Gleich¬
stellung der beiden Gesclsteckiter besck.losie» hibe. der Schlich-
tunaScniiS'chuh aber hu!« gegen diesen Bc'ckil.i!; eiitsch eben.
— Stadtv. Haese  hält die zugobilliglen Sätze «ür weitaus
zu niedrig. — Dem Ausschutzantrag wird endlich l>cig:trcte i.

Es folgt die Beratung des- AutraaS der Deut'ckie.i cheiww
krischen Partei : »D e Sdadivevoudueteu-Vorsam-mliug wolle
heschlietzon, den Magistrat zu cisua-.o», über die >:>« Frühjahr
1919 in Aussicht gestellte Zlegclui'g dcr Auslellaugs» und Gc»
l'aldSvcrhäliuisie der ständigen städtischen lech Ni¬
schen HilfSbeamtcn  und her Bareauhilis -irbeitcr der
StlÄuverol'tzncten-Vc.rsamniIung uiitzilicksi unigchei'd eine c» t-
spveü-cndc Vorlage zu macheu." Dir «,--' Au!rag ivird in Verbin¬
dung gobraclg mit den beiden Ausragen der Zeiilruiii.ssraltion,
,ioaim die Ausführung des Stadtvcrordnc.teiibcschlusseS vom
LI. Juli l9l !>, lxtr. feste Anstellung oer Verwal-
I I'Ng Sh i l jö tzc a INt e n <C4e»ierbilre.iu), zu erwarten sei.
fcnu'r »wie sich der M.tgiskro! die Rcyclung der AnstellungS-
perliä'ltruisse der bri-m slätztisckpn AnbeitSanit beschäftigten
Angefielltr»" denke. Eine weitere diesbezüglicheAnfraiw ist
vom Stadlv . Krücke ge>teilt und lautet : »Wie weit ist die
Regelung der Verbältni'se der Beamte:» uu« Aiigesulltcu ge-

Aus Aunst und Leben« ^
--- Nassllm'schcS LandrStheatrr. Mit dem Musikdrmna

„Götterdamnierurg" tvurde am Freitag die Auffulunng des
gesamten BübneufcstspiclS „Dcr Riilg des Nibelun¬
gen"  von Nich. Wagner erfolgreich zu Ende gebracht. Die
vier „Abende" fanden bei auSverkauftem Sause statt >!»d
unter immer gcsteigeriem Beifall. Fast alle Rollen waren
mit bekannten und schon seit länger bewährten Kräften be¬
setzt. Im »R bring old"  hatte nur der »Loge" in Herrn
Scherer  einen neuen Bcrtreier gefunden. Haltung und
Gebilden bekundeten des Künstlers zielsicheres Vorgehen
das llniläte . Weltverrchier.de, Listig-Verschlagene im Wesen
des Feuergolies erschien matzvoll, doch drastisch genug iriiö-
geprägt. In de«̂ lyrischen Episode „von WribeS Wanne und
Wert" — erstrahlte die Stimme in schocker, >vcicl«er Fülle.,
Die Echtleit der Maske — völlig bartlos — darf augezweifelt
werden; Wagner gab seinerzeit noch in Babrenth dieWeisung.
„im letzten Selbstgespräch soll Loge, halb nachdenklich, halb
böhnisch-ülwrlegen, den roten Zwickellxictslreickw»" . . . Die
Portion des ..Allreich" und „Minie" lagen jetzt o»ch bei dcr
.Rhcingold' -Aiissühriing in Händen dcr Herren Mechle«
und Sckorn:  tüchtige Darbietnnnen, die mir de» dämoni-K»en Gebalt der Figuren»och nicht voll auSschöpftcn. Donr Voislellung der „W a l kü r c" verdient besonders ge¬
rühmt zu » erde» das. die Regie feii'simiigerweise eine kräf¬
tigere, dabei dach stimmungsvolle Beleuchtung der „Hua-
dülgs-Hütte" vorgesehen hatte. Mit plastischer Greifbarkeit

hoben sich die iurlvr-dramctij>lrcu Momente hervor; das In¬
teresse blieb gespannt; dcr Gelanitei»druck bvdeutiiugsvollcr.
Die „langen Blicke" deö liebenden Paares , oder Worte wie
Siegmuudr ,D »° Aug' erfreut de? Sehens sclae Lust"; und
Hui.dings „Wir gleicht er dein Weibe, der gleisiende Wurm
gliiuzt auch ilun aus dem Auge"; oder „Dcr Fra » hier gib
Kuirde, iieb* wie gierig sie dich fragt", und eben die „gierige"
jliimmc Fragen silbsl, — all solche wichtigen Einzelheiten
gelaugte'« zu ihrem Rrchtl Im „Siegfried"  hnttc leider
dcr Träger dcr Titelrolle. Herr Sireib  eine Erkrankung
zu bekimvieu, Nelchc ihm die Dnrchfühnmg der ?lnfg»l>e
merklich eischwcrlc. Sehr dai'kensweet. datz dcr Säuger
trotzdem so »uacker ank-hielt. Al>er i» oer „Götter-
dämmernng"  mutzte für ihn ei» Ersatz- geschasst iver-
dev: Herr Bischofs (von Mainz) gab den „Siegfried " in
äiis,crlicki recht hcldei'hasicr Haltung. Auch Frl. Englcrth,
wclckx: an den vorherachei'den Ahendcn — als Rheingolds-
.Fricka" und „Brünlnldc" durch ihre lebensvolle KunstanS-
iibuug erlceat baiw. sah sichi» letzter Stunde z» einer Absage
gezwi iigeu: für sie trat Frau L n u r r - K o 11 l,« r als
„Bisiiihilde" eia : eine Dagnersängerin ersten Ranges von
grotzaitigcm Schwung der Darstellung- sic i>rächte ihre ge-
sangS-drainatiichr» Varzügc hier in aller Fülle und Ki-aft
znr Aut'aicknng und sand auch beim Publikum sehr ehreii-
t-alle A -fnabine. Herr Prasestor Man n itaedi  au der
Spitze tcs glänzend sich bewährendenOrck- esterS  u,rd Herr
Negisscnr Mob ns sind für das treffiickv: Gelingen dcS
BuhucufrftsptelS «»och besouderS zu bcrüharou» mm
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diehen, die in» Februar 1919 der gemischten Kourniission
ülwrtrogen wurdet " Stadtv. Romeleit  begründet zunächst
dem Aiiinâi der demokratischen Frakticm. ES gibt darnach 104
Angestellte, welch« länger als l0 Jahr« bei der Stadt tätig
sind,.weitere 80, deren Besckäftgungsdaurr cbenjuUS nahe <wi
die 10 Jahre heranreicht, während die Zahl der erst seit kürzo-
rer Zeit Besck>äftigtci» sich auf ü80 beläuft. Bürgermeister
T r a ve r'» lwlonl, ldatz, Stadt nickst in der Lage sei. all«
die Aiigesdelllen in die Kategorie der Beamten s «-fzuneh¬
men, z-uina>l die Stelle»» vielfach von Militäranwärtcr» besetzt
weiden »nützten. Schon heute herrsche der Brauch, Angestellte
mit ülvr 10 Diensljohren bei ncrun Stellen in erster Reihe za
bcrückjickitigcn und >ie lwziiahch ihrer Versorgung bezn. der»
jenge,!» ihrer HiiikeiAiel-cnen doii Bc-amten gleichzustellen.
Ein« Dorll:ge lasse sicg ober mir mit dem Etat yM'eimmcii vor»
legen. — Zu dcr Angelcaenh it sprechen noch die Stadtverord¬
neten Remmelt , Hoffmann , Schröder , v. Eck,
Böning und Krücke.  S .blietzl:ch wird der Antn-ig der
deniokra-tischen Fraktion mit großer Mehrheit zum Beschbutz
erhoben.

Es gelangte dann dcr (in unserer Diovstag -AberrdauS-
gaibe) wörtlich mitgeteikte Antrag bezw. Beinäugel.mig der
unabhängigen sozicsldemokratische,» Partei, betrcffaicb

die LebrnSmittelpolitik der Negierung
zur Beratung, den Stadtv. Greis  begründete, -r- Stadtv.
v. Eck beantraigt, im Auftrag aller nichtsoziulistischen Par¬
teien zu be-i'chlcetzen: „Der Antrag gebt »veit über die Auf¬
gaben der Stadtverordlusten-Vcrsammlmig hinaus. Er bclia'N»
dclt die große Wirtschasts- und ErnährungSpclitk dos SicickiS,
zu deren Bcnrteiliuuig dcr Stadtvcrordnetc>»-Verstrmu'Iua>g
das Material seistt. Sie geht daher üter den Antvog z» r
Tagcsouüiiuug über." — Stadtv . Witte  erklärt nainenS der
iozialidemokrastsckstn Mehrheitsportei zu dem Antrag u. a. daS.
Folgende: «Die Versorgung der Bevölkerung mit Ledous-
mittekii und die Förderung der Pirduktion ist ständig Gcgcn-
slaud eingoliendar Beratung dcr Reichs- und StaatSregierun-
gc» sowie 'der Parluiiientc. Ta oiine wusrcicl>cude Lle-rsorgung
des deutschen Volkes mit LebmiSinittcln durch die Produktion
im Laude nicht gegeben ist, bleibt a-IS ciinzigc Möcslichkeit zur
lu'tueudchjtc-n VrsorWing die Einftichr ausläudischcr LebcuS-
m:ttcl. Dies ist nur durch die Cch-usfung von AuSfubnverten
vn-d die Hebung unserer Valuta zu erreichen, um LebvnSmirtol
zu annchrnlnre» Preisen vom Auöllind cinziisichre». Um di«
ivi.rtsclzis!lich« Krisis zu übarstehcn, brauchen wir die inner«
Fr-sligu'ig unseres Staats und den r«U>gen Fortgang unserer
Prc<»»kt:o». Durch politi-sckx Streiks und Scibotage. wie si«
von der Parte : dcr Antragsteller fortgesetzt propagiert werden,
wird das Wirtschaftsleben ständig weiter beunruhigt. DaS
we tere Sinken des Markkurses und Untergrabung jeglistien
AuSlandskreditS sind die Fohpn dieser Störungen dc'r Pro¬
duktion, unter der das werktätig« Volk am schlimmsten zu
lci-dc'N lx>t Die sozialdemokratisch»« Partei lchlt es für ihr«
Pflicht, Arbeiter, Angestrllde und Beamte im ihren Bemüban¬
gen zu unterstützen durch Erholxung der Löhne u-r?d Gc-Hältep,
die fortgesetzt steigende Tauen mg der LtAeiisiu-Ital auszu-
>«lrichen. Die sozialdemokratische Partei wird, getreu ihren
Grundsätzen, alle Sazia-liijiern,ngSbcstrobungeniinierstützon
ivii-d eine hölpwe Wirtschaftsrekvciuonflraben, d'c allen Ar-
lxultendcn den vollen Ertrag ihrer Arbeit rrstlas gewährleistet,
Die soAialdcmokratisct,« -̂artei sieht alvr in der Rnn.chme des
Antrags der llnabilstin̂ige-n sozia-ldemckratischrn Partei ke neu
er»itba-ftcn W-g zu einer Verbessernu« der Lvl-c-n?mitto>ver-
soroimg sondern erblickt in dem Antrag nu-r den Zu-eck einer
0*1»t «t -rischien Demonstiast -ien und lehnt ihn daher a-!>. " Für
den Antrag Greis setzen sich noch die Ilnal'häng-gen
ReinSperger »nd Schubert « ». mährend Stidto.
Ketten buch  den selbcn bekänu'»t. Schließlich ivird niii
alle-, Stiminen gegen die der Anstragstcller der Antrag o. Eck
zum Beschluß crlwben.

— Znm Ministrrbesuch ln Wiesbaden. Das Kc»rsistor«mn
ist seitens de.S Äleg-ierungspräsidc-ntc-n von der Absicht der
Herren aus den Ministerien , ihn» einen Besuch abznstatten,
>',ntercichtet worden. Die Herren trcffen l>eute nachmittcig
bier ein und werdcn sich, wie eS schoint, persönlich iuS Ge»
fchä>tSg--bäudc des Konsistc-rinniS begeben. Noch bei der Han»
t-clSkanruier wird ein Besirck, stattsinde».

— D »e Polizeistnnde im Landkrr L Wiesbaden. Für den
ganren Umfang de? LondkreiseS Wiesbaden ist inrnmebr ein-
heitlick) die Pol .zeistuu-de aus 10 U b r -aveiidS festgesetzt.

— Anmeldungen auf dem Standesamt . In letzter Zeit
ist bei der Pol zei vieliach Klage darül -cr gei'ührt nwuden, datz
Leute, uelche es unterlasse-» batten, Sterl » fülle üirierbalb der
Hrfür festgesetzten Frist von 24 Stunden e-„zuinelde». bestraft
worden si,i»d. ES sckwmt nämltch in weiten Kreisen die An-
fickstM bestohen. datz zunächst das ärztliche Attest ein,.mbolt
werden »iiitz. und daß erst, wenn man dieses in Händen hach,
iä« Aniiielduug auf dem Stande »»ml tv-ai-irft n-erdcn k<n,u.
Dem aber ist nicht,so . Das ärztliche Attest ist bei der An.
metdung von S -teubcfälle» nickst erfonderlick». Zur Entgegen»
nailime von Au -egen über Sterbefälle ist das Standesamt ge.
öffnet an Wecheulagen von 8 bis 12 Nh-, an Feiertagen , d:«
auf einen Wockfemag fallen» von 8 bis 10 Uhr ; Soiui -tagr ist
etö geschlossen.

Vorberichte llber Kunst, Vorträge und verwandte ».
* NcstiauisstcS Laiidcsthcatcr . Sonntag , den 8. F-ebc .iar . nach,

«mttc.gs. bei enfoeb. Ab.. Sondervorst. f. d. Velrirü-a.-mcuisch. kaum,.
Verb.: „Hcunat". Ans. 8 Uhr. »üin .vartciwerl. nnd.-l ii» , smil.t
Abends, i'tb. 6: „Die ttlardassürslin-. A„I. 7 Uhl. Maat,, , den
b . I-c, an lech. Ab., Smidc-rvorst. d. Arbeite,b:!d„-,az-,„skckc„tz.
„Katcr Lanipc". Ans. G& Uhr. (Gin Kirt .-iw-rkuis linde, „ichl
halt ; Dienstag, den lb. Ab, „Der Aoldsch-nied von Toledo".
Ans 6',h Uhr. Mittti-vch, de», II . Ab. U „Ewilia Galetti". Auf.
»->, Uhr. Dvr.nerolao. tk», 12.. Ab. Il, „De» Inan ". An,. 6 Uhr.
ftrcitufl. den 13., Ab. A: „Tie Lokalbahn". Hieraus: „Der zcr-
Itrd -.cito Krug". Ans. C*,. Uhr. Snnstaa . beit 11., Ab C:
„Ciivaileria ew-tienna". Hieraus: ..Der V-stazzo". Auf 6>c, Uhr.
Seniij .«,«. den 15.. bei ansgeb. Ab.: „Oberen", Riif. 6 Uhr. - In
der am Sonnteo stettsiiideiidrn Nacknmtiagsverslell'i-ig kür die Be.
t>ieb4„eiiicinl»i.>isl kaiistnäniiiuber Verbände spirtt Fro-i Versen «n
Ctelle dcr ctkieicklcn Frau Hiiinwei di« Itielle der .Migda" F.i,
Donnecdtvg sii.de» tstb. Ist eine Ausfuhrnug von ,Do» Juan " statt.
I » der Titckporlie gastier« Fel»; Fteischcr vvm 2and-.atheatcr i«
Eiuitgart ans Auhellmig.

* Nrside >-., -Tb - atcr . Svnntig , de» 8. Februar , nachnnttagl
3 Ubr, halbe Prene: „Tie FZrsierck,risst". Abends 7 Ubr: „Du
P>.,>»>k". Mv: leg. de» !>., 7 >U,r. Lniilläelabeud. vailipiel j .Id«
pi»--:!». Nudel! Pvslm, 3>udeII Virtak: „Freund Frih", „Der «luge-
biil ete Kranke". Dienetag. de» 10., 7 Ubr: . Eine B 1l lacht",
Mitieew , den II ., 7 Ubr: „Die Tellarprinzessi» ' . Tvn»erdi.-g dr«
12., 7 Ubr: „Tie Puppe", Freitag, den 13., 7 Uhr: „Scku>>ar »u>ald>
watei". Samstag, den ll „ 7 Ubr: „Wiener Pint ". Slen einstndiert,
Sei-.ntag. d.-n l'>.. nachmittag- z Uhr: „Die Faschiiigssce". Abeildi
7 Ubr: .Wiener Blut .

Oie Ilbcnd'tlu - gave ninfosst 4 Seiten.
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Bekanntmachung,
Wir machen hierdurch bekannt , d^ rt  eine

Gewähr für die

Ausführung
von Börsen -Auf trägen
noch am Tage des Eintreffens an dom für
die Ausführung in Betracht kommenden
Börsenplätze nicht übernommen werden
kann , wenn auch die Reichsbank im allge¬
meinen Interesse bemüht sein wird , die Er¬
ledigung nach Möglichkeit zu beschleunigen.

Wiesbaden , den v. Februar 1020.
Reidisbankstelle.

N5knd.AusgaVe. grftes Matt . geffe 3.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer Tochter

Ilse mit Hrn .Hans von Graevenitz,
Oberleutnant im Schützen-Regt.
Kr. 25, zeigen an

Ludwig Fritsch
Konsul a.  Z>,

Jeannette Fritsch , geb. Stevels.
Wiesbaden, Bodensledtstr . 7,

e. ZU Stuttgart , Auyvstenslr . 39 a.
Januar 1920.

Meine Verlobung mit Fräulein
Ilse Fritsch , Tochter des Herrn
Konsul Fritsch und seiner Frau
Gemahlin Jeannette Fritsch, geb.
Stevels, zeige ich an.

Hans von Graevenitz
Oberleutnant

im Schützen-Regiment Nr. 25.
Stuttgart , Johannesslr . 50.

Aufruf.
Der auf da» Leben de» Herrn Hugo Kehler von

der Unterzeichneten Anstalt ausgefertiglc Berficherungs-
Schein Nr . 10010 über Mt . 6300.— Versicherung«
summe ist abhanden gekommen. Gemäß § 10 der alt-
gemeinen Veisicheiungs-Bedingungen wird der jetzige
Inhaber ausgesvrdcrt, innerhalb einer Frist von
zwei Monaten nach Erscheinen dieses Ausruf» etwas e
Au prüche unter Vorlage des Versicherungsscheins
bei der Unterzeichneten Anstalt geltend zu machen
widrigen'all» der Versicherungsschein für ungültig
erkürt wird. F318

Wiesbaden , den 5. Februar 1920.
Hesfen -Nassauische Lebensversicherungsanstalt
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Perser
>gl. Art , Silber - r
initäten kaust zu

E. Klapper . MM» . S5.  LI . M.
und Teppiche srgl . Art , Silber - und Knnstgegen

stände , Antiquitäten kauft zu höchsten Preisen

eimllene Damswstoffe

ITVorsicliorungsbüro Adolfsalloo 28.
Transport -Versicherungen aller Art mit Deckung

gegen alle Gefahren . Auto - Versicherung.
(Ilansii -Ilnniüurg ).

Fcner - , Einbruch - uni Wasserlettnngssehäilon-
Ver-dcherung (Aachen -Münchener ) .

Glas- u.IIaftpflicht - Vers. ( Hainmonia - Hamburg ) .
Lebens-, Reuten -, Unrall -Vcrsichg. (Germania ) .
General-Agent. Nicodemusu.Frhr. v. Massenbach.
Policen suf. erh . Bürozeit 9—4 Uhr . Fernspr . 882.

in allen Farben zu kaufen gesucht , nur größ . Quant
Off. mit äußerster Preisaufstellung in Mark an

Plinlf Doizhelmer
Strasse 37.

Vertreterbesuche Montag , den 9., u. Dien«tag , 10. 2.
WWMWS
Plattösch., Mesiervubm

Brot »lasch., Teppich, zwei
Bilder zu verk. Michaelis,
.Eaveklenitr. 12. v. 2 Uhr frfi

Die neuen Steuergesetze.
H. Gietz, Buchhandlung («, . Hauptpost ).

Haben Sie Platin, Gold,Silber
brillanten . vrennstiste . Münze», Bestecke. Zahngebisse,
kUiren, Lchmncksachen usio. zu verkaufen, so bringen Eie
dieselben einem Fachmann. In der Gold - u . Sitbcr-
schnriede -Aierfstätte Fritz Schäsfein , Obere Weber-
ga'se 56,  werd . Sie ree» bedient n. erz. d höchsten Preise.

tat in
Gramm

160 . -

Ercnnsllfie

Gold

Antique Silbersachen
Besteck kästen für 12 oder mehr Personen
zu sehr hohem Preis zu kaufen gesucht.
Adressen bitte bis Mittwoch ev. Dienstag

vormittag zu senden an
Adolf FSaßhaar aus Dresden,
z. Zt . Hotel Dahlheim , Wiesbaden,

Tuunusstrasse.

sowie Uhren , Bestecke,
Gold- und Stlbcrniüiizri)

kauft zu den
allerhöchsten

Preisen

US VJagemannstr . fl5
Tel . 3964 . Gegr . 1898.

Goldeneu. silberne
ll

>ersep Teppiche
2  Kelims

n. eine antike Kommode
gegen sehr hohen Preis zu kaufen gesucht.

WAGMANN , Saalgasse 20 .
mBJMammmmBammmasammMtmmmEZEi

Teppiche!
2 Wer . I lWW . WWMe AWllHe
1 Lerbinlnrngsstiid uiib 2 Kelims zu Ho Hei»
Preis gesnd)l. Angabe von Größe und Preis

erbeten. I . Jäger , Heienenstraste 15, l.

kauft für geivevbl. Zwecke
zu lwhen Preisen

91. Förster,
1 Spicnelaafse 1.

Geigen, Cellos,
photogr, ApPKrate

kauft zu reellen Preisen

Zimmermann,
Telrptv » Srcbergasse 25.

KoEhuaTerszknse Preise zahle ich für:
Ablig . a : Brcnnslilie ÜO—120 91k.; Pinli » Gr. bis

ItiüMU.; ZaliugcUsse pr . Zalinll —80 91k.
u. hoher ; Gold, Silber u. Brillanten
je nach llcinlu it.

Abtlg . d : Militär - u. Zivil- Anzüge 100—40') 9U>. ;
1Insel) bis 120 Ml:.; Schuhe 50—2o0 91k.;
Hille, Schirm« hdchsUulihmd.

Abtlg . c: Fahrräder bis 500 5!k.; I'ri -inengUiser 89
Jus 400 91k.; Photo -Apparate j« n.icli
(ipiik ; Mandolinen , Geigen, Gilnrren,
Grumiiiophonc ii.  I’hitlen nach Qual .liU.

E . tndwiir . Maurilii'Sstr . 6. Gekginhcitskäute.

Bitte nidit verkaoffem
iS resisa-Apparate
scwi3 arztl. Platin entha tends Instrumente

bevor Sie mein Angebot gehört haben!

fürVinen KOlZfeVGhnSÜft
mehr als IO Apparate wer ! sind!

Großhut , Wagsmannstr. 21.
11er Ankauf lludol nur Im 1. Stock statt I

(Brillanten
und

(Feilen
silb. Qiestecke
9okale
Seroice
antike SOTöbel
Qemälda
9orzellane
Miniaturen
kauft z. hoh. 9re !s.

. R̂osenau
STtarklqlatz Nr . 3.

Flügel
zu Taufen gesucht, ©cfl.
Augebvtc an Lauge, Laug.
aane 28._

1 Bücherschrank
oder Schreidlisch zu kauf,
«such !. Adolf Messer. Hell-
i>mudstraste 58,  Pa n . l.

Zu lau sei, a. färbt

in toehljcm genügend grast.
Piad ist für die Gesckiästs-
öiicher. Angebote unter
9 449 an den Taabl .-Bl.

NOM SviMl
o. LpiegllglaS , 1,44 zu 47
n. 75 z , 45, gegen Hobe
Bezahlung gesud)l. Ccipp,
Bertramstr . 25, Laven.

WWWlieildL.
kaaslKri eger.Franke,istr. 22.

Kinderwagen,
aut erb.. faur . gesucht.
Bergler. Mürbe r st raste 44.
Guterh. Fahrrad

mit Gummi und Freilauf
gegen gute Bezahlung ge¬
sucht. Bug. Lamme, fflefl«
eudstraste 13, Hlh. 3.

Elektro-Motore
Drehs» ., Y> PS ., iiSVolt,
2—8 PS, 115 Volt . gesucht.
_Brit e, Eöloisiraste 8.

Bäckerei
im Betrieb , »u mieten' cd.
zu kaufen gesucht. Off.
u. F. 458 an d. Tagbl .-Vt.

welches perfekt kochen kann,
in Zwei-Personen-Haushalt
bei gutem Lohn per sofort
gesucht. i
Sbrrhardt . Langgasse 40,2.

.Fleist , junges Mädchen
cd. Frau für leichte HwuS-
arbcit tag»üb. gcs. Gehat,
bis zu 150 Ml . Spiegel¬
gasse 1, 2. Stock.

3UH0CH piltütl.
zirka 10 Jahre

für Botengänge u. leichte
Arbeit lucht Lranieii»
?>t o :hr!e, Taunn - str.57.

Provisionsreisende,
die Büros von Karnleuten,
oioclrtsanw. p>p. besuchen,
znm Vertrieb Ir ich! gangb.
Artikel gesucht. Angeb. u
<3. 455 an den Dagbl.-VI.

ProvisionKrrisende
»:im Verkauf von HauS-
baitungSarlikeln direkt an
Private gesucht. Oss. n.
T . 455 an den ? azV'i.-VI.
Für meine Bucht,Handlung

suche zu Ostern einen
Lehrling

gegen sofortige Vergütung.
G. Gietz,

Buchhandl. <n. Hauptpost)

Alte Oefen
Badewannen, Messinglüster
uiw. kaust >n den löchstcn
Preisen D. Sipper , Rieih
straste 1t . P . Tel. 4878.

Ich srckrc einen sehr aut
erhaltenen

zum eigenen Gebrauch
vreiSwert zu kauieu.

lrd. Heesen,
Waavinann .!!raste 21.
2 Acckcr ». l Wiese

zu veetauren . stsahereS
Sonntaa von 9 llbr ab.
Det'hrim, sti' euaasse 51

Gutes

AsrmsKium
^esudif.

Off. u. Z. UM ’l ughl.-Verl.
19 Mandolinen , <ö tr.rrcn,
Lantcii, Violinen und and.
illuiil itftr. gein.ht. Leibet,
Jahnstc. 84. Telephon SÄ>2.

Oii'nniinoj}ljon*'J]!atieti
g zerbc.. fmirt gegen gnlc
Bezahl. Trinigtitl !tlu »8.
Bleichste. 15. -Xcl. .4si)!->■

©ute Federbetten
Federnde ». K.i.tr », Stepp-
ecke». Be twüsche gegen

Hobe Bezahl, ^ges. Deivv.
Csteonornisk aste 7. 2 r.

auch einzelne Pfund , sow.
alle Arte » M'ateahen . alle
stchisstel, Schrei st.. Lüche r-schrank. Cola . Siühle fa. f.
acg. hohe Bezahl. Selpp,
heclrauiitraste 25, Lade.».

8UMl » Wl'
TliFZtichnungetr.

Des), 9,'henigeinerEtr . 14,3.

werden mit gutem Rolir
gelloch Ion u. repariert in
der Slulilmnclierei Kar.
lüipi 'os, \ \ ii| i■amstrußc 87.

It'runrnliirrii
«n Fahrrad , Gitammoöh..
'.Vii6mafih., Kinderwagen
uiw. w. kacheemäst und
bststn nuSocfiifii't. Ersetz-
ifiic fielJ auf Lager.
Trnim . KlauI), M -damit ..

IQI -ftr. i :,. Tel . 4S:)b-

werden aegcvst,gdir» fl, :)iöii’crhcrn 6.
Spangen repariert

Stciner , n. 3ic>.- Theater.
Kovsivai Iren, Citbulfmii,
Feistere» i. u. a d. H. Fr.
dsahniuesser. Fab istr 88 8

Geincht eine tauimömi
Krafi at»
Teilhaber und

Fabrlkleiter
mit einer » apital - Einlage
t on -00 Bi lle. Ivos. § icher-
he.t vorb. Oss. mit. 6 . 5 92
on Aiin.-ürped . D. aicuj,
G. ul, b. £>., Löicabudeu.

diejenige$w|on,
die airtl 0. Fcbruar vor
7 Uhr morgens die hellgraue
Fustmatte mit rotem 3!,md
im, Hauie Loreleiring 6,
l . St ., gestohlen hat, ist er¬
sannt nnd fall» dieselbe
nicht mngehrnd an ihren
Platz tvieoergebracht wird,
erfolgt rüchichtSIo» Änzeige.

W. Ienett.

Fahrrad
gestohlen

Wähe Weinil>ergs!r .. Nxiste
SWintel, vorne 8 schwarze
llebevlogen. hint. Marckei
seitlich anfaerist'en. Für
Auskunft nute Beirh ' U g.

üieeb. Marltr.' !atz.
Silb. Armband-Uhr

sMoiwgr . C. K.I Donneas-
t,m alwnd verl. ?il .>recht-,
l'iikc-iasilr .. Balmhof. Bel.
Käiiibse, Wobcrgmse 29.

Ein rolbrinncr
(stlacä -Haudschuh

verloren. 9; geg.  Bel.
«rüg . Moritzstraße 45.

Verloren
schwarze» Lacktächchen mit
gross, cheldbelrao. Paß und
jou.t. Inh . am Tvnnersla,
>rül>zw. f/ l̂ 1 u. V,12 Uhr
in der Strastenb. Linie6 v.
Mainz vis Ünrhaus. Der
ehrt. Finder w. geb, last,
geg. lohe Bel. in Mainz,
Haicnftr. 10, I, abziigebrni.

Statt  Karten.
Karl Bou6
Lina Bou6

geb. Nollsfadf
Vermählfe.

^esbaden , den 7. Februar 102a
Adollairafle Ä.

Danksagung.
Für die v eien Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinck-ciden nnierer teuren
Entschlasenen. besonder» Herrn Psarrer Diehl
für die trostreichen Worte sagen »ot aus
diesem Wege allen unser» herzlichsten D uk.

Ilarl Schirg, Gärtner.
Wiesbaden, KeNerstr. ll , 6. Febr. 1920.

KMU
äS;J Todes -Anzeige.

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , dast heute morgen unser ümigst-
geliebter Sohn

Paul
UN» im blühenden Alter von 17 Jahren nach
larzem , seiw.nem, mit großer Geduld er-
tlügencm Seinen durch den Tod entrissen wurde.

Um stulc» Be .Ieid bitte»
Die trauernd Hinterbliebenen:
Familie Ehristoph Kiefer,

Gärtnereibeiitzer.
Schlersketn a . Rh., den 6. Februar 1920.
Die Beerdigung finb t Sonntag , den

8. Februar 1020, nachmittag; 4 Uhr, vom
Sterbehau e, Blierweg l5, an» statt.

Tode:» -rnzeige.
Verwandten ,Freunden und Bekannten die tieh

traurige Mitteilung , daß meine aelirbie, treu-
besorgte Frau , Lrxhter, Cdswester, Schwägerin
und Lame

M Mgmle Mm
geb. Gebhard

am Donnerstag nachm. 6' /,  Uhr nach kurzem
Eheglück und kaum achttägiger schwerer Kraal«
her! sanft dem Herrn entichlgfen ist.

Um stille Teilnahine bitten:
Frled. Wiedmann, Postbote

Frau Math. Gebhard» Wwe. n. An ehörige.
Wiesbaden-Biebrich, Bercinsstr. 8.

Beerdigung Montag , 9. Febr ., nachm. 3Uhr, von
der Leicheaha le des Biebricher Friedhofs aus.

Todes -Anzeige.
\1fMm Gott dem Allmächtigen hat es gesaNen,

nnieren guten, hosf>iiiiigsvvlle» Cohn,
•£S= k Bruder , Sieifcn und Eakel

Karl MoMor
im fugendlichen Alter von 20 Jahren , kaum mi»
der Gefangenidiaft zurückgekehrt, Freitag früh
7' /« llhr nad) kurzem, sd>>verem Le.den zu sich
zu luic«. Tie trauernden Hinter licbcncn:

Familie A. Molitor.
Dotzheimcr Straße 74.

Wiesbaden, denü. Februar 1920.
Die Beerdigung findet Montag , den 9. Febr.,

nackmiitlags 3J/t llhr. ans dein Süd 'riedhos stait.
Da» Seelenanu ist Montag früh 91/, Uhr in

der St . Bonifatiuskirche.

I

Heute früh ist unsere liebe Mutter , Schioieger-
mutter, Groß- und Urgroßmiittcr

Frau Johanna Schroeder
sanft entschlaien.

Fr. Schroeder und Familie.
Wiesbaden, den0. Februar 1920.

Phüipr'sbergstr. 17/19.
Die Beeroigung findet in d»r Stille statt.

LUis -Muff
verl. Abz ng.geg.A. lohnuiig
Kapeiteustr. 89, 2.

Heute vormittag 0'/, Uhr enllch'ief nach kai'gem. schivercm
Leiden unsere liebe Mutter , Lchwieg.-nnulier und Großmotter

Frau H . MehWiKkel , Wwe.
im 70. L-bensjahre. ^

Dre trauernden HinterbUebenon.
Wiesbaden , Albrechtstr. 10. den s . Februar 1020.

Die Einä'cherniig findet am Montag, den 0. Februar 1920,
II Uhr vornntlags, aus dem Südiricdhos statt.

ggai
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3ms. Regiment de Marche de Tirailleurs.
Vergebung

Letr . Lieferung frischer Gemüse.
Am 20. Februar , vormittagtz 0 Uhr. findet in der

Maunoury -Kaseriie <̂ nsaitterie»KaIerne an der Schier«
steiner Straße ) im Büro der Pcrpslegnngs . « omn»,,w»
die Vergebung Über Liescriing irischer Gcinüse für die Zeit
vom I . März bis 30. Juni 1820 cinschließ ich statt.

Anfragen über Znlafsnng für obige Ver ebung
miesen bis spätestens 15. Februar beim Vorsitzenden der
Verpslegungs-Kvminisiioii cingcreicht sein.

Anbieter haben mit ihrem Personal-Ausweis, »venn
Franzosen: ei» LeuniuiidS-Zengiiis iveun Deutsche: ein
von ihrem Bürgermeister ausgestelltes Zeugnis über
Moralität beizufügen.

Die Anbieter kö inen jeden Tag , ab 28. Fannar . von
10—II Uhr im Büro der Verpslegungs-Konunissio«
Hinsicht der Bedingungen (Lastenliest) nehmen.

Die Anhaltspunkte über die niouatlichen Lieferungen
find ungesähr folgende: Weißkohl 14 000 kg. Karotten
3500 kg, Zwiebel» 2r.00 kg, weiße Buben (Navel)
3000 kg, Lauch 1500 kg, Knoblauch 100 kg.

Der Truppen teil ist jedoch für voi stehende Angaben
den Unternehmern gegenüber nicht gebunden.

Angebotsfvrinulare können ab 17. Februar bis
S Uhr nachm ttaas abgeholt tverde».

Die Angebote sind biS20.F-ebr., vorm. OUHr, abzugebcn.
Wiesbaden, den 27. Januar 1020.

I.s Chef de Bataillon Gonnel
President de la Commission des Ordinaires,

gez . Gonnel.

Verkauf von Kartoffeln.
Der Firma Wenzel . Nvderstraße 45 (Karwfielver-

laufsstelle 253), ist vom 0. d. Mts . ab der Larlvsselver.
laus entzogen und werden die bisherigen Kundin dejce
Geschäfts dem Konsumverein für Wiesbaden und
Amgegend , Nöderstr . 31 (Kar ofielvcrlaussstelle32),
zugeteilt. Die Belieferung dreier Kunden erfolgt vom
S. d. Mts . ab aus Feld 7 der Kartvsiellarten . F374

Wiesbaden , den 6. Februar 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
An Gal -en für das warme Frühstück für bedürftige

Schulkinder sind bis jetzt weiter einuegangen von
felacichen Dan en und Qerren : durch S>lüidlriil Kran,
den Fuiti -rrar Guttmanii 100 Mit.. Bede ü Mk., Ehr.
Brückl 50 Mk.. Lst Kraft 20 Mk.. Fa . D>. Mayer
tz Mk. C. stlrichtrcin 10 Ml .. G. Kriischka 5Wf .,
E. Moritz 5 Ml .. Frau Ferst »,am , 10 Bük. W. Plam:
5 Ml .. Aikmnnn 2 Ml .. M-muiiicr 3 Ml .. Dr . Froh .ich
10 M?., Lazerd 10 Mk.. Winter,ueyer 10 Mi .,
Sdrinaor urn 10 Mt'.. Scborkcr 5 Mk.. St ©. 1 Mi ..
W Prai > 20 Mk.. durci, Stodtverordnete » 6 -eh. £ « ,.=
Rat Dr . Prorbiiing - von Frau F :i.lin>5 BlumciitlmI
S Mi .. Eduard C-ubr 40 Adk.. Frl . Fda Meiner 50 Mn.,
d rck Frl . Marie Rciroll , von Frmi Lina Echo»,anu ,n
New ?)ork 400 Mk.. durch Bezirksvoriiehcr Sarlmann
von Frau Failrikaut Lcistle 100 Mk.. durch .Hoflieferant
Aai . Euael : vor, Frau A. FreiruinS IN Mk.. 1Iu,wn.
S Ml ., W. P . I Ml ., durch Lwilieiecant Emil -vecS:
dorr Stadtöllei -.en E. SceS 5 Mk.. Frau Leiiike-
Sclmchert 100 Ml ., durch Lwilieieront C. Koch: von
M. K. 20 Mk.. beim städt. Für ' vrge-Amt direkt: von
Architekt Vhstivv Sck'mcht 10 Mk.. F-r-ru Dr . Roser
20 Mk.. Log, Plate 50 AÄ.. Wiesbadener . Tagblatt -
Derlcm 76k. Mk.. 20 Mk. n. 150 Mk.. lliiflcn. 1600 SW.,
Geh. Kommerzienrat E. Barttiu « 20 Mk.. Frau Alfred
Esch 25 Mk.. Frau Kommerzienrat Albert 50 Mk..
N. N. 10 Mk.. Kaurninnn Würte »> vg 50 Mk.. zns.
mit den bereit ? veröffentlichten Gaben 5087 Mtl.,
deren Gmt-iana bicrn .it . mit der Bitte um weitere
Gaben , dankend bescheiuiai wird. '

Wiesbaden, den 7. Februar 1020.
Der Magistrat . Fürsorgeamt.

Bekanntmachung.
Aa Gerben für VreiiHmaterial kür verschämte Be-

düiftige sind lnS jetzt weiter ein»ega,dg>en von sollenden
Damen Ir. Lrrren : durch Herrn Stadtrnt Kraft : von
Lazard 10 Ml .. Frar .zen 5 Mk.. Mvnilmcr 2 Ml ..
Svrinaorum , 10 Mi'.. Reifert 5 Mk.. durch Stadtrat
Ochs- von I . O . 25 Mk.. durch Stadtverordncte Frau
Dittmann : von E. D . 5 Ml ., durch B^.rirlsrorstrhor
Eartmann : von Frau Felrikaiit Lcistle 200 Mk., durch
Dezirktzverstcber Kue baldt : von Rog.-Kanzlei -Sekretär
A. Sckiodk 2 Ml ., dura , Soiliefercnt Aivg. Gidgel: von
W. P 1 Mk.. durch Lo ' üoicrant Emil L>ees : von
Stadtältrfrcu C. t r̂e ? 5 M .. Frau . Lemke-Seluickert
1fH, Mk., Svii'ii»t3 SU icnJlinl 5 Mk.. (reiur jtäbt . Fnr-

Gsch 25 Mk.. von Scliirdswaun Uel.s miis 2 schiods
uiänr .ischen Bevaileiclvn 10 Mk. u. 25 Ml . Konsul Karl
Mode 100 M!k.. Praicssor Ilscner 100 Ml ., zu kämmen
mit den bereits vcrc-sientlichten Gaben 2042 Ml ., deren
Gntlana hiermit , mit der Bitte uur wettere Gaben,
tzanlend bescheinigt wird . *

WieSbadrn, den 7. Febrnar 1020.
Der Magistrat . Fnrsorgramt.

Holz-Versteigerung.
Montag , den 9. Febr . d. Js . . vormittags

19 Uhr anfangend, kvmnrt im Heftricher. Ge¬
meindewald, Distrikt Altehast und Esch, folgen¬
des Gehölz zur Versteigerung:

541 Eichenstämme von tßO Festm . ,
40Buchen - m.  Hainbuchenstämme von

24,50 Festm.
Lestrich. den 2. Februar 1920. 1̂ 361

(Sudes, Bürgermeister.

1

ummimäntel
passend für Arbeiter jeden Berufes

billig abzugeben.
Paula Stern»Wellritzstr.35.

Veikaufszeit 9—12 vorm ., 3—S nachm.

D ie Unterzeichneten Mitglieder des Verbandes der Spediteureu.Möbeltra Importeure von Wiesbaden und Umgebung sehen siel, genötigt,
wiederholt darauf hinzmveisen , daß sie dem Beispiele ihrer Kollegen
in anderen Stadien folgend , gezwungen sind , angesichts der noch
immer vorhandenen Transport Unsicherheit ) ihre Haftung für

fehlende und Beraubung einzelner Güter zu beschränken
und zwar auf einen Höchstbetrag von Mark 2 pro Kilo
des abhandengekommenen oder beschädigten Gutes.

Den Empfängern bzw. Versendern bleibt es überlassen , sich durch Ver¬
sicherung der Sendungen zu decken die d.e betreffenden Spediteure bereit sind,
gegen mäßige Prämien zu übernehmen . F375
LAG.  Adrian . Louis Hil.’ebrand . L. Rcttenrmycr G. m. b. H.

ReICkontor der vereinigten Spediteure.
Speditionsgesellschaft Wiesbaden G. m. b. il»

Wiesbadener Transportgesellschaft Friedr . Zander jr . I Co.

WisrchtzWllliist des „Mieterschutz"
für Mitglieder.

Vertretung vor Mieteiiiig -Amt. Cchrisisätze. fs«7
Anmeldung : Lese!,östss,eile: Trog . Lehb. Rheinstr. 101.

Am Sonntag , den 8. Februar , sind vo» iiisttaas
1 Uhr ab nur irlgri-bc WieSbadcuer Apotheken
geiisinet: Blüdur -Apoilrcke. Dotzheiiuer Strafte 88.
Kro,ikii.Avo>h. le. Geridasiirafte 0. Lrniiieii .Avo geke.
T aiiuiisiirafte 57, und Ssti»tzeuhoi-Ävoi hc ke, - v»g-
gnsse It . Diese ?lvolhcke» versehen auch de» Aacht-
Ävo!l>ekend'>' nst vom 8. Februar >>is cliischt. 14. pebr ..
von abends 7 bis inoracnS 8 Uhr._ £,

Jnjcralcnaniiabme sür
alle ZeitUlige».

H. Eies ; (neb. L>a»vtvost) .wM - WMM

Is Amerik. Zigaretten
Marke Lucky Strlke , Happy Hit et Gloritte

neu eingelroffen.
Hausmann , Michelsbcrg 13, 2.

Tnbakfnbriknte engros . _ - Telephon 2370.

^ Bremisch ^
jedes Quantum abzugeben.

Jacob Schwibinger, Kohlenhandlung.
Tel. 2729. Wiesbaden , Göbenftratze 1». Tel. 2720.

Emstenz
D. R. G. M.

Jntell . , organijalionssähigen Herren bietet die
Uebernahme meines vornehmen

Ncklame -Verlags
auf eigene Rechnung einen sorliaufeiiden Verdienst von
ca. 40- 00000 Mk. und niehr pro Jahr . Angcnehuie
Büroläliglcit , auch nelic»beruflich. Sehr geeignet auch
iür Nichlkousl. ute, Private , Beamte a. D. Brauchc»
kenntnis nicht unbedingt ersorderlich, da ffiuarK'it durch
das Stammhaus erfolgt . Auskunft erteilt abMontag 3 Uhr
nachm, m in Vertreter . Herr Treisbach, Hotel Central^

Uhren u.
Platin

in jeder Form und Menge
auch Münzen B_ _ _ JEJL
und Zähne _ «3111 BÄ

für hohen
Preis

zu Fabrikat-
Zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgasss 70

Tel . 6138.

Brillanten,
Gold- und SWer -Schmuck

kaust zu bekannt reellen Preisen

Zimmermann,
»ekepĥ n 8233._ Webrrgasse 23.

Ule allrrhöi-hsteu l ’rciso erzielen Sie bei mir für alteZaim^eMsse
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Knulsch.
gefasst sind. Ich zahle per / .all » bis Mk. 4. 50,
bei größeren Quanlitaten bedeutend mehr.

Für Holztaästifle bis 75 Mir
Reiß Platin bis 1601.

Kaute auch Gold « und Silbermanzen.

L. Großhut , Wageniannstr. 27,1.
bitte genau aut Nr. 27 , 1 . Stock , zu aehten

and nicht trüber zerkauten zu wollen, bevor Sie
mein Angebot gehört haben.

mehr.

per
Gramm.

FrenAn-MnsNietle!
fefcct H. ©ieft, Buch-
handl. (n. Hauptpost).

Tabak
Feinschnitt .ausländischer ,

lose u. in Paketen,
empfiehlt  4

G. M. llösch,
46 Webe.rcjnsse  46.

„Werden und Vergehen der
Völker bis zum Ende der Welk
nach Gottes ewigem Ratschluß".

Vortrag Lonntag und Mittwoch alvnds 8 Uhr»
in, Saal Sldolfftratze 3. — 6intri :t frei . —

Achtung! Achtung!
Am Sonntag , den 8. Februar , findet im Saale des
„PaulinenfchlStzchrus " , nachm, um 2'/ , Uhr , eme

Me tHM

!a
liefert in Fuhren , sowie in
grösteren und Heineren
Q .'niitiiins . in icb. Länge
neschiiilten. für Ösen- uuö
Zrntralheiziilnaen.

L>. Eiiinicrt,^
Höchst raste 5. 1. Stock.

Ein Posten
Slknminium -Ee-
fihirre , l Posten j
Ziukmaren , ei»
Posten Hulnrdeln
». Gürteifchuitle»
sofort lieferbar, frei- s
bleibend

Abel.
General -Vertreter , I
Taunrrsstrafte I,!

3. Stock links.

Depilatoire
gegen (ästige Haare

wieder vorrätig.
Parfümerie Altstaetter
Eck' 1 Lang- n. tA'chcrgasse.

Zwei starke Ferkel
zu verkaufen.

Weimer, Liidwigstr. 0.
Stzorta izug f starke Fig..

blaue Lsfiz . «Wasfenröcke,
fast leur inod. Lack-Halb-
chiile (44), Urberzirher,

2 Vcltrrck., Stiesel, Lchuür-
schiihe, Ättmmischnhk z. vk.
Hasclau , Schiuatb. Str . 43,
Gartcidians h_
Vrautschleicr u. ^ rauz lv
z. vcrk., das. Maskenk . von
10 Mk. an zn ml . Schick,
Viblerffrofte 10 H. 1-.

Elekir. Pianino
auch von Hand zu spielenf
Prachtstück, sofort preiswert
zu verk. Karl Ko.miendcrg,
Walrauist afte 17, 1. St.

Achtung!
Ein vraititvolles antike?

Sora zu reck. Aiiiun'eheri
Sountaa früh ab 0 Uhr.

Adolf Krauler,
Tovesicrcrmc .ster,

Seerobenitr . 38. Werkst.

inM
(Opel)

4 sitz, wegen Platzmangel
zu vcrk. H. Uräutcr,
N.-Olm b. Mainz.

Zu verkaufen
1Lastauto-Anhänger
(2rädrig ), eine Feldküche
(komplett , mit emailliert.
Kessel ), sehr geeignet Iür
Landwirte , Golds usw.,
1 Dach , 2x3 '/ , m (Feder
u. Nut ) mit Zinkblech ge¬
deckt , geeignet für alle
Zwecke liackes Ä Krämrr
Schulberg 17. Tel. 0587.Wneues üoD
Marke Wander r , Freilauf,
dopp. übersetzt, Nickel-Felgen
neue Bereisung, Karbid-
laterne, Zugschelen, Preis
800 Mk., zu verkaufen

Hermann Ahlbach,
Dotzheimer Straße 122.

Frostbeulen!
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■■ ■■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■

„Perniona“
lindert sofort Juckreiz und

Schwellung.
tUrftaMdaui: Schützeu- »l,Ag»ttzat«s Lmtgg»ü» 11. US

sür iämtli'che Kriegsbeschädigten
» .Kriegshinterbliebenen u.Kriegseltern statt.

Tagesordnung:
M  MlWstW Age Der UiögsliesWirWe«

unü ilriöa5l)iiiißri)Ii2l)2n2n".
Um zahlreiches Erscheinen bittet F37E

Der Vorstand des Neichsbundes der
Kriegsbeschädigten u. Kriegshinterbliebene«

»iid der Internationale Bund
für Kriegsbeschädigten n . Krieg Ĥinterbliebenen.

Fußball -Wettkampf
t 'verbandSincistcrichaftrsPiele).

Sonntag , den 8. Februar , nachmittags 2' /, Nhr:

Sporwerein 98 Höchst
gegen

Sportverein Wiesbaden
auf dem Sportplatz , Frankfurter Straße,

Haltestelle der Linie 5.
Nestanrant . Telephoi 5083. Gedeckte Tribüne.

Freie Turnerschaft Wiesbaden.
Sonntag , den 8. Februar , nachm . 3 Uhr,

in Nambach , „Saalbau zur Waldlust " :
llnterhaltung mit Tanz

(tnrn . Sondervor ühr., Gesangs- und Humor. Vorträge).
Zn sreundl . Besuch ladet ein Ter Vorstand.

s.k.Kcssovia,Wiesbaden,
Sonntag , den 8. Fcbr . im „ Deutschen

Ilof “, Goldgasse : Erste große

kantsoal Sitzt tt3.
Einzug des närr . Komitees 4 n Uhr.

Erscheint in Massen. Das Komitee.

Elch lMMlWe Sitzung
Sonntag , den 8. Februar , Aninng nchm. 4 Nhr, im
Restaurant z. Fürst Llüchcr , Lstücherstr. 6, wozu frdl.
«inl. Das Komitee , sf. Gelränke. Spez. Kaffeeu. Kuch.

Somitiig , den 8. Februar , findet im
Saalbau Germania, Platter Str. 168,
greste llnlcrfaltung mit Lenz siatt, Tanz'eitung : Tanz,
lehret Gros; (gnttvsetzie Mliiik), sowie von 0 Uhr vor-
mittags groscs Preis kegeln mit 8 wertvollen Preise«

(1. Preis 103 Mt . in bar ). Tanzai,sang : 3 Uhr.
Hierzu ladet Freunde und Gönner höjlichst ein

_ Aug . Ritzel.
Neueröffnung! Samstag, 7. Febr.

naciim . 5 Uhr

die eleganteste Wein - Diele Wiesbadens
Webergasse 8 (im früheren Wiener Cat6).

Vcrzügliche Itücki?. Gutgcpflegte Weine.
_ Teleplion -Anschlüsse 315 und 5978.

Want WmWe bei MeilM
Inh . Ferd . Eies,

empfiehlt Saal — Gesellschaftszimmer
schöne Kegelbahn

guten Kaffee , Kuchen , la Weine , felbstgekekterten
Apfelwein und diverse Getränke.

7a»r-IuÄ»tVMu Weisel. L
Erteile Pricntnntcrrleht zu jeder Tageszeit in allen

modernen Tänzen : Oneslep , Foxlrot , Boston.
Hotel „Union “ . Wilh.  Wetzel , Bcriramstr . 22,

Tanz - Unlerridif
infVnlzer . Rhcinl ., Onrsfep , Boston, Foxtrot usw. (einz.
und in Kursen ) erteilt jederze .t (auch Sonntags)
TanzscliulaW . Klapper und Frais
Kleine Schwalbnclicr Sir. 10, Eingang Mauritiusstr.

(neben Kammcrliclilspiele )._
Die

befindet sich 21 Wagemannstrahe 21 für

M« a. WM. SM. Mn.
Holzbreaastifte, Platin enthaltende Herzte-
Apparate , Zahngebisse in Edelmetall u.
solche in pantschuk gefaht. Mein An¬

gebot übersteigt jedes wettere.
gooso « 21 Wagemannstrahe 21

IfrUmitU IjvvIvU , bitte genau auf Nr.21 z.achten
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